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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltsgerat mit einer Druckwasserleitung und einem Be-
héalter zum Einleiten von Wasser aus der Druckwasser-
leitung, der eine erste Kammer und eine zweite Kammer
umfasst

[0002] Die Offenlegungsschrift US 2013/174352 A1
zeigt eine Waschmaschine.

[0003] Die Offenlegungsschrift EP 0 611 159 A1 zeigt
ein Dosiersystem fir eine Waschmaschine.

[0004] Die Offenlegungsschrift US 2006/107705 A1
zeigt eine Waschmaschine.

[0005] Die Offenlegungsschrift US 2012/058025 A1
als nachstliegender Stand der Technik zeigt ein Dosier-
system fiir eine Waschmaschine.

[0006] Die Offenlegungsschrift DE 102009 030290 A1
zeigt ein Haushalts-Reinigungsgerat.

[0007] Die Offenlegungsschrift WO 2012/084005 A1
zeigt ein Dosiersystem.

[0008] Die Offenlegungsschrift DE 10 2007 049 723
A1 zeigt ein Verfahren zum Betreiben einer Dosierein-
richtung fir eine Waschmaschine.

[0009] Die Druckschrift EP 237 79 87 A1 beschreibt
ein Waschebehandlungsgerat mit einem Waschmittel-
behalter mitmehreren Kammern. Das Einleiten von Was-
ser in die jeweilige Kammer erfordert eine aufwandige
Wasserfiihrung im Waschmittelbehalter.

[0010] Die Druckschrift US 4,830,509 A beschreibt ein
Gerat zum Losen eines Waschpulvers. Ein Tank ist in
eine obere und eine untere Kammer unterteilt. Die obere
Kammer umfasst Fillstandssensoren. Im Allgemeinen
kénnen zum Zuleiten des Wassers in die einzelnen Kam-
mern mehrere Ventile vorgesehen sein.

[0011] Es istdie der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Haushaltsgerat anzugeben, bei dem die Ge-
nauigkeit einer Zufliihrung von Wasser zu unterschiedli-
chen Kammern eines Behalters auf Basis einer Stro-
mungsgroRe verbessert wird.

[0012] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhangigen Anspruch ge-
I16st. Vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hangigen Anspriiche.

[0013] GemalR einem Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe durch ein Haushaltsgerat mit einer Druckwas-
serleitung und einem Behalter zum Einleiten von Wasser
aus der Druckwasserleitung geldst, der eine erste Kam-
mer und eine zweite Kammer umfasst, bei dem die
Druckwasserleitung ein Regelventil zum Regeln einer
Stromungsgrofe in der Druckwasserleitung und das
Haushaltsgerat einen oder mehrere Sensoren zum Steu-
ern des Regelventils mittels eines geschlossenen Regel-
kreises umfasst, so dass bei einer ersten Strémungsgro-
Re das Wasser in die erste Kammer des Behalters stromt
und bei einer zweiten StrdomungsgréRe das Wasser in
die zweite Kammer des Behalters stromt. Dadurch wird
beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass eine
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prazise Zufuhrung von Wasser zu den einzelnen Kam-
mern ermoglicht wird, indem eine Regelung mithilfe eines
Regelkreises durchgefihrt wird. Der Aufbau des Haus-
haltsgerates wird vereinfacht, da ein einziges Regelventil
anstelle einer Mehrzahl von Regelventilen verwendet
werden kann. Insbesondere kann eine Mehrzahl von
Kammern mittels eines einzigen Regelventils gezielt be-
fullt werden. Insgesamt wird ein Riickkopplungsmecha-
nismus verwendet, der die Zuverlassigkeit und Flexibili-
tat erhoht.

[0014] Es kdnnenauch mehrere Sensoren gleichzeitig
vorgesehen sein.

[0015] Unter einem Haushaltsgerat wird ein Gerat ver-
standen, das zur Haushaltsfiihrung eingesetzt wird. Das
kann ein HaushaltsgroRgerat sein, wie beispielsweise ei-
ne Waschmaschine, ein Waschetrockner, ein Wasch-
trockner, eine Geschirrsplilmaschine, ein Gargerat oder
ein Kaltegerat, wie z.B. ein Kihlschrank, ein Gefrier-
schrank oder eine Kihlgefrierkombination. Das kann
aber auch ein Haushaltskleingerat sein, wie beispiels-
weise ein Warmwasserbereiter, ein Kaffeevollautomat
oder eine Kiichenmaschine.

[0016] Der eine oder die mehreren Sensoren umfas-
sen erfindungsgeman einen Durchflusssensor, derin der
Druckwasserleitung angeordnet ist. Dadurch wird bei-
spielsweise der technische Vorteil erreicht, dass die Stro-
mungsgroRe in Abhangigkeit einer Flussrate in der
Druckwasserleitung geregelt werden kann.

[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Haushaltsgerates umfassen der eine oder die
mehreren Sensoren einen Feuchtigkeitssensorderin der
ersten und/oder zweiten Kammer angeordnet ist. Da-
durch wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht,
dass die StromungsgrélRe in Abhangigkeit eines Was-
servorliegens in der jeweiligen Kammer geregelt werden
kann.

[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Haushaltsgerates umfassen der eine oder die
mehreren Sensoren einen optischen Sensor zum Be-
stimmen eines Vorliegens von Wasser, der in der ersten
und/oder zweiten Kammer angeordnet ist. Dadurch wird
beispielsweise ebenfalls der technische Vorteil erreicht,
dass die StromungsgréfRe in Abhangigkeit eines Was-
servorliegens in der jeweiligen Kammer geregelt werden
kann.

[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Haushaltsgerates umfassen der eine oder die
mehreren Sensoren einen Temperatursensor zum Er-
fassen einer Temperatur, der in der ersten und/oder
zweiten Kammer angeordnetist. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass die Stro-
mungsgrole in Abhangigkeit einer Temperatur in der je-
weiligen Kammer geregelt werden kann.

[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Haushaltsgerates umfassen der eine oder die
mehreren Sensoren einen Leitfahigkeitssensor zum Er-
fassen einer thermischen Leitfahigkeit, der in der ersten
und/oder zweiten Kammer angeordnet ist. Dadurch wird
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beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass die
Stromungsgrofe in Abhangigkeit einer thermischen Leit-
fahigkeitin der jeweiligen Kammer geregelt werden kann.
[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Haushaltsgerates umfasst das Haushaltsgerat
einen Gerauschsensor zum Bestimmen eines Gerau-
sches durch das Wasser in der Druckwasserleitung. Da-
durch wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht,
dass die StromungsgréRe derart geregelt werden kann,
dass sich eine Gerauschbelastung verringert.

[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Haushaltsgerates umfasst das Haushaltsgerat
eine erste Druckwasserleitung mit einem ersten Regel-
ventil zum Zuleiten von kaltem Wasser und eine zweite
Druckwasserleitung mit einem zweiten Regelventil zum
Zuleiten von warmem Wasser. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass die Tempe-
ratur des Wassers eingestellt werden kann.

[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Haushaltsgerates sind die erste Druckwasser-
leitung und die zweite Druckwasserleitung an einem
Mischpunkt miteinander verbunden. Dadurch wird bei-
spielsweise der technische Vorteil erreicht, dass vor Ein-
leiten des Wassers in den Behalter eine bestimmte Tem-
peratur eingestellt werden kann.

[0024] In einer weiteren vorteilhaften Ausfliihrungs-
form des Haushaltsgerates ist der Sensor in Strémungs-
richtung nach dem Mischpunkt angeordnet. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
ein einziger Sensor fir die Steuerung von zwei Regel-
ventilen verwendet werden kann.

[0025] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Haushaltsgerates umfasst das Haushaltsgerat
eine Steuerlogik zum digitalen Verarbeiten von Signalen
des Sensors und zum Steuern des Regelventils. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
eine genaue Regelung der Stromungsgrée erreicht
wird.

[0026] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Haushaltsgerates umfasst die Steuerlogik ei-
nen Speicher zum Speichern eines Steuerprogramms.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass unterschiedliche und aktualisierte Steuer-
programme zum Regeln der StromungsgréRe verwendet
werden kénnen.

[0027] In einer weiteren vorteilhaften Ausfliihrungs-
form des Haushaltsgerates ist das Regelventil ein Durch-
flussregelventilzum Regeln einer Strémung in der Druck-
wasserleitung. Dadurch wird beispielsweise der techni-
sche Vorteil erreicht, dass je nach erfasster Stromungs-
groRe eine Flussrate geregelt werden kann.

[0028] Die Stromungsgrofie ist erfindungsgemal eine
Flussrate des Wassers in der Druckwasserleitung. Da-
durch wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht,
dass eine Regelung auf Basis einer Flussrate durchge-
fuhrt werden kann.

[0029] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Haushaltsgerates ist das Regelventil ein Mag-
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netventil. Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass das Regelventil auf einfache Weise
gesteuert werden kann.

[0030] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden na-
her beschrieben.

[0031] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Haushaltsge-
rates;

Fig.2 eine schematische Ansicht einer Regelung ei-
ner Flussrate mittels eines geschlossenen Re-
gelkreises; und

Fig. 3 eine schematische Ansicht einer Regelung ei-
ner Flussrate mittels eines geschlossenen Re-
gelkreises und zwei Druckwasserleitungen.

[0032] Fig. 1 zeigt eine Waschmaschine stellvertre-

tend fir ein Haushaltsgerat 100, in dem ein Behalter 103
mit mehreren Kammern zum Einsatz kommen kann. Der
Behalter 103 ist schubladenartig aus der Waschmaschi-
ne herausziehbar und dient zum Einfillen unterschiedli-
cher Waschsubstanzen, die zusammen mit Wasser aus
dem Behalter 103 ausgespult werden und dem Wasch-
vorgang zu unterschiedlichen Zeiten zugefiihrt werden.
Zu diesem Zweck umfasst der Behalter 103 mehrere
Kammern, in die die Waschsubstanzen eingegeben wer-
den kénnen. Die Waschsubstanzen sind beispielsweise
Wasch- oder Pflegemittel.

[0033] Fig.2zeigteine schematische Ansichteiner Re-
gelung einer Strémungsgrofe in der Druckwasserleitung
101 mittels eines geschlossenen Regelkreises 111-1
oder 111-2. Die Druckwasserleitung 101 umfasst ein
steuerbares Regelventil 107, wie beispielsweise ein
Durchflussregelventil, ein Druckregelventil oder ein Pro-
portionalventil. Im Allgemeinen kénnen unterschiedliche
Regelventile oder Aktuatoren oder Kombinationen aus
diesen verwendet werden.

[0034] Das Regelventil 107 dient zum Regeln einer
StrdomungsgréRe in der Druckwasserleitung 101 derart,
dass bei Vorliegen einer ersten StrdmungsgrofRe das
Wasser in eine Kammer 105-1 des Behalters 103 strémt
und bei Vorliegen einer zweiten StrémungsgrolRe das
Wasser in eine andere Kammer 105-2 des Behalters 103
stromt. Die Strémungsgrofie ist erfindungsgemal eine
Flussrate.

[0035] Das Haushaltsgerat 100 umfasst Sensoren
109-1, ..., 109-5 zum Steuern des Regelventils 107 mit-
tels eines geschlossenen Regelkreises 111-1, 111-2 mit-
tels einer Steuerlogik 115.

[0036] Je nach eingeregelter StrdomungsgréRe wird
das Wasser einer der Kammern 105-1 bis 105-4 zuge-
leitet. Als Sensor 109-1 kénnen unterschiedliche Typen
verwendet werden. Beispielsweise ist der Sensor 109-1
ein Durchflusssensor, so dass eine Flussrate als Stro-
mungsgrole eingeregelt werden kann.
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[0037] Als Sensor 109-1 kann jedoch ebenfalls ein
Sensor verwendet werden, der die Menge des Wassers
bestimmt, das durch die Druckwasserleitung 101 geflos-
sen ist. Um die Flussrate des Wassers zu bestimmen,
wird das Volumen des Wassers durch das Zeitintervall
geteilt, in dem dieses Volumen zugefiihrt worden ist. Bei-
spielsweise kann der Sensor 109-1 jedes Mal ein Puls-
signal ausgeben, wenn ein bestimmtes Wasservolumen
durch die Druckwasserleitung 101 hindurchgeflosseniist.
In diesem Fall gibt die Frequenz des Pulssignals die
Flussrate an. Zusatzlich zeigt die Anzahl der Pulssignale
das Gesamtvolumen des Wassers an, das durch die
Druckwasserleitung 101 wahrend einem Zeitfenster ge-
flossenist. Der Sensor 109-1 kann auch ein Drucksensor
sein, falls das Wasser in Abhangigkeit eines bestimmten
Drucks den einzelnen Kammern 105-1 bis 105-4 zuge-
leitet wird. Der Sensor 109-1 kann vor oder nach dem
Regelventil 107 angeordnet sein.

[0038] Die Sensoren 109-2 bis 109-5 sind in einer oder
mehreren Kammern 105-1 bis 105-4 des Behalters 103
angeordnet. Der Sensor 109-2 kann ein optischer Sensor
sein, um zu erfassen, ob das Wasser der richtigen Kam-
mer 105-1 bis 105-4 zugeleitet wird. Daneben kann der
Sensor 109-3 ein Feuchtigkeitssensor sein, um zu erfas-
sen, ob das Wasser der richtigen Kammer 105-1 bis
105-4 zugeleitet wird. Solange die Wassertemperatur
unterschiedlich zur Umgebungstemperatur ist, kann der
Sensor 109-4 ein Temperatursensor sein, um zu erfas-
sen, ob das Wasser der richtigen Kammer 105-1 bis
105-4 zugeleitet wird. Der Sensor 109-5 kann jedoch
auch ein Sensor zum Bestimmen einer thermischen Leit-
fahigkeit sein, um zu erfassen, ob das Wasser der rich-
tigen Kammer 105-1 bis 105-4 zugeleitet wird. Das Re-
gelventil 107 erhoéht oder vermindert die Flussrate oder
den Druck, bis der Sensor 109-2 in der Kammer 105-1
bis 105-4 ein Riickgabesignal liefert.

[0039] Im Allgemeinen kann eine Vielzahl unterschied-
licher Sensoren in unterschiedlicher Kombination vorge-
sehen sein, um die Strdmungsgrofie in der Druckwas-
serleitung 101 mittels ein oder mehrerer Regelkreise
111-1 und 111-2 zu steuern. AuBerdem kann ein Sensor
verwendet werden, der gleichzeitig mehrere physikali-
sche Eigenschaften erfasst und ein geeignetes Riick-
kopplungssignal zu liefern, ob das Wasser der vorgese-
henen Kammer 105-1 bis 105-4 zugeleitet wird. Die Sen-
soren 109-1 und 109-2 missen nicht zur gleichen Zeit
verfiigbar sein. Falls Sensor 109-1 verfugbar ist, kann
das Wasser durch ein Regeln der Flussrate oder des
Druckes der jeweiligen Kammer 105-1 bis 105-4 zuge-
leitet werden.

[0040] Der Sensor 109-1 ist mittels des Regelkreises
111-1 mit der Prozessoreinrichtung 115 als Steuerlogik
zum digitalen Verarbeiten von Signalen und zum Steuern
des Regelventils 107 verbunden. Der Sensor 109-2 ist
mittels des Regelkreises 111-2 mit der Prozessoreinrich-
tung 115 als Steuerlogik zum digitalen Verarbeiten von
Signalen und zum Steuern des Regelventils 107 verbun-
den. Als Steuerlogik kann jede Schaltung verwendet wer-
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den, durch die Signale des Sensors verarbeitet werden
kdénnen, so dass eine Steuerung des Regelventils auf
Grundlage der Signale durchgefiihrt werden kann. Die
Steuerlogik kann durch Hard- oder Software implemen-
tiert sein.

[0041] Jehoherdie Flussrate oder der Druck des Was-
sers ist, desto héher sind durch die Strdmung verursach-
ten Turbulenzen und Gerausche. Daher kann das Haus-
haltsgerat 100 zuséatzlich einen Gerduschsensor zum
Bestimmen eines Gerausches durch das Wasser in der
Druckwasserleitung 101 umfassen, der ein Rickkopp-
lungssignal an die Steuerlogik zurtickgibt. In diesem Fall
kann die Regelung der Strdomungsgréfie, wie beispiels-
weise die Flussrate oder der Druck, derart erfolgen, dass
akustisches Rauschen durch die Strémung oder Turbu-
lenzen verhindert wird. Dadurch findet eine Gerauschre-
duzierung durch eine Regelung der Flussrate oder des
Drucks innerhalb des Haushaltsgerates 100 statt.
[0042] Fig.3zeigteine schematische Ansichteiner Re-
gelung einer Flussrate mittels geschlossener Regelkrei-
se 111-1 und 111-2 und zwei Druckwasserleitungen
101-1 und 101-2. In diesem Fall kénnen zwei Regelven-
tile 107-1 und 107-2 verwendet werden, um die Flussrate
in jeder Druckwasserleitung 101-1 und 101-2 unabhéan-
gig zu steuern. Beispielsweise dient die Druckwasserlei-
tung 101-1 zum Zuleiten von kaltem Wasser und die
Druckwasserleitung 101-2 dient zum Zuleiten von war-
men Wasser. Jedes der Regelventile 107-1 und 107-2
wird von der Steuerlogik 115 auf Grundlage der Signale
der Sensoren 109-1 bis 109-5 gesteuert. Die Druckwas-
serleitung 101-1 und die Druckwasserleitung 101-2 sind
beispielsweise an einem Mischpunkt 113 fluidtechnisch
miteinander verbunden. Dadurch kann Wasser mit einer
vorgegebenen Mischtemperatur der jeweiligen Kammer
105-1 bis 105-4 zugefiihrt werden. In diesem Fall kbnnen
in beiden Druckwasserleitungen 101-1 und 101-2 die
gleiche Art der Regelventile verwendet werden.

[0043] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfiihrungs-
formen der Erfindung erlduterten und gezeigten Merk-
male kdnnen in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgeméaflen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0044] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Anspriiche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erlauterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschrankt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0045]

100 Haushaltsgerat

101 Druckwasserleitung

101-1  erste Druckwasserleitung
101-2  zweite Druckwasserleitung
103 Behalter

105-1  erste Kammer

105-2  zweite Kammer
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105-3  dritte Kammer

105-4  vierte Kammer

107 Regelventil

107-1  erstes Regelventil

107-2  zweites Regelventil

109-1  Sensor

109-2  Sensor

109-3  Sensor

109-4  Sensor

109-5 Sensor

111-1  Regelkreis

111-2  Regelkreis

113 Mischpunkt

115 Steuerlogik/Prozessoreinrichtung
Patentanspriiche

1. Haushaltsgerat (100) mit einer Druckwasserleitung

(101) und einem Behalter (103) zum Einleiten von
Wasser aus der Druckwasserleitung (101), der eine
erste Kammer (105-1) und eine zweite Kammer
(105-2) umfasst, wobei die Druckwasserleitung
(101) ein Regelventil (107) zum Regeln einer Stro-
mungsgroRe in der Druckwasserleitung (101) und
das Haushaltsgerat (100) einen oder mehrere Sen-
soren (109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5) zum Steu-
ern des Regelventils (107) mittels eines geschlos-
senen Regelkreises (111-1, 111-2) umfasst, wobei
der eine oder die mehreren Sensoren (109-1, 109-2,
109-3, 109-4, 109-5) einen Durchflusssensor
(109-1) umfassen, der in der Druckwasserleitung
(101) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass bei einer ersten StromungsgréRRe das Wasser
in die erste Kammer (105-1) des Behélters (103)
stromt und bei einer zweiten StromungsgréRe das
Wasser in die zweite Kammer (105-2) des Behalters
(103) stromt, wobei die StromungsgroRe eine Fluss-
rate des Wassers in der Druckwasserleitung (101)
ist.

Haushaltgerat (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der eine oder die mehreren
Sensoren (109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5) einen
Feuchtigkeitssensor (109-3) umfassen, der in der
ersten und/oder zweiten Kammer (105-1, 105-2) an-
geordnet ist.

Haushaltgerat(100) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der ei-
ne oder die mehreren Sensoren (109-1, 109-2,
109-3, 109-4, 109-5) einen optischen Sensor (109-2)
zum Bestimmen eines Vorliegens von Wasser um-
fassen, der in der ersten und/oder zweiten Kammer
(105-1, 105-2) angeordnet ist.

Haushaltgerat(100) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der ei-
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10.

1.

12.

ne oder die mehreren Sensoren (109-1, 109-2,
109-3, 109-4, 109-5) einen Temperatursensor
(109-4) zum Erfassen einer Temperatur umfassen,
der in der ersten und/oder zweiten Kammer (105-1,
105-2) angeordnet ist.

Haushaltgerat (100) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der ei-
ne oder die mehreren Sensoren (109-1, 109-2,
109-3, 109-4, 109-5) einen Leitfahigkeitssensor
(109-5) zum Erfassen einer thermischen Leitfahig-
keit umfassen, der in der ersten und/oder zweiten
Kammer (105-1, 105-2) angeordnet ist.

Haushaltgerat (100) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haushaltsgerat (100) einen Gerauschsensor zum
Bestimmen eines Gerausches durch das Wasser in
der Druckwasserleitung (101) umfasst.

Haushaltgerat (100) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haushaltsgerat (100) eine erste Druckwasserleitung
(101-1) mit einem ersten Regelventil (107-1) zum
Zuleiten von kaltem Wasser und eine zweite Druck-
wasserleitung (101-2) mit einem zweiten Regelventil
(107-1) zum Zuleiten von warmen Wasser umfasst.

Haushaltgerat (100) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Druckwasserleitung
(101-1) und die zweite Druckwasserleitung (101-2)
an einem Mischpunkt (113) miteinander verbunden
sind.

Haushaltgerat (100) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der eine oder die mehreren
Sensor (109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5) in Stro-
mungsrichtung nach dem Mischpunkt (113) ange-
ordnet sind.

Haushaltgerat (100) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haushaltsgerat (100) eine Steuerlogik (115) zum di-
gitalen Verarbeiten von Signalen des einen oder der
mehreren Sensoren (109-1, 109-2, 109-3, 109-4,
109-5) und zum Steuern des Regelventils (107) um-
fasst.

Haushaltsgerat (100) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerlogik (115) einen
Speicher zum Speichern eines Steuerprogramms
umfasst.

Haushaltsgerat (100) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Regelventil (107) ein Durchflussregelventil zum
Regeln einer Strémung in der Druckwasserleitung
(101) ist.
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13. Haushaltsgerat (100) nach einem der vorangehen-

den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Regelventil (107) ein Magnetventil ist.

Claims

Household appliance (100) having a pressurised wa-
ter line (101) and a container (103) for introducing
water from the pressurised water line (101), which
comprises a first chamber (105-1) and a second
chamber (105-2), wherein the pressurised water line
(101) has a control valve (107) for regulating a flow
variable in the pressurised water line (101) and the
household appliance (100) has one or more sensors
(109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5) for controlling
the control valve (107) by means of a closed control
circuit (111-1, 111-2), wherein the one or more sen-
sors (109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5) comprise
a flow sensor (109-1) which is arranged in the pres-
surised water line (101), characterised in that in
the case of a first flow variable the water flows into
the first chamber (105-1) of the container (103) and
in the case of a second flow variable the water flows
into the second chamber (105-2) of the container
(103), wherein the flow variable is a flow rate of the
water in the pressurised water line (101).

Household appliance (100) according to claim 1,
characterised in that the one or more sensors
(109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5) comprise a
moisture sensor (109-3), which is arranged in the
first and/or second chamber (105-1, 105-2).

Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the one or
more sensors (109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5)
comprise an optical sensor (109-2) for determining
a presence of water, which is arranged in the first
and/or second chamber (105-1, 105-2).

Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the one or
more sensors (109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5)
comprise atemperature sensor (109-4) for detecting
a temperature, which is arranged in the first and/or
second chamber (105-1, 105-2).

Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the one or
more sensors (109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5)
comprise a conductivity sensor (109-5) for detecting
a thermal conductivity, which is arranged in the first
and/or second chamber (105-1, 105-2).

Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the house-
hold appliance (100) comprises a noise sensor for
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determining a noise by the water in the pressurised
water line (101).

Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the house-
hold appliance (100) has a first pressurised water
line (101-1) with a first control valve (107-1) for sup-
plying cold water and a second pressurised water
line (101-2) with a second control valve (107-1) for
supplying warm water.

Household appliance (100) according to claim 7,
characterised in that the first pressurised water line
(101-1) and the second pressurised water line
(101-2) are connected to one another at a mixing
point (113).

Household appliance (100) according to claim 8,
characterised in that the one or more sensors
(109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5) are arranged in
the flow direction after the mixing point (113).

Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the house-
hold appliance (100) has a control logic (115) for
digitally processing signals from the one or more
sensors (109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5) and for
controlling the control valve (107).

Household appliance (100) according to claim 10,
characterised in that the control logic (115) com-
prises a memory for storing a control program.

Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the control
valve (107) is a flow control valve for controlling a
flow in the pressurised water line (101).

Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the control
valve (107) is a solenoid valve.

Revendications

Appareil ménager (100) comprenant une conduite
d’eau sous pression (101) et un réservoir (103) pour
distribuer de I'eau provenant de la conduite d’eau
sous pression (101), qui comprend une premiéere
chambre (105-1) et une seconde chambre (105-2),
dans lequel la conduite d’eau sous pression (101)
comprend une soupape de régulation (107) pour ré-
gler une grandeur d’écoulement dans la conduite
d’eau sous pression (101) et I'appareil ménager
(100) comprend un ou plusieurs capteurs (109-1,
109-2, 109-3, 109-4, 109-5) pour commander la sou-
pape de régulation (107) au moyen d’une boucle de
régulation fermée (111-1, 111-2), dans lequel le un
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ou les plusieurs capteurs (109-1, 109-2, 109-3,
109-4, 109-5) comprennent un capteur de débit
(109-1) qui est disposé dans la conduite d’eau sous
pression (101), caractérisé en ce qu’a une premie-
re grandeur d’écoulement, 'eau s’écoule dans la
premiere chambre (105-1) du réservoir (103) et, a
une seconde grandeur d’écoulement, 'eau s’écoule
dans la seconde chambre (105-2) du réservoir (103),
la grandeur d’écoulement étant un débit d’eau dans
la conduite d’eau sous pression (101).

Appareil ménager (100) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le un ou les plusieurs capteurs
(109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5) comprennent un
capteur d’humidité (109-3) qui est disposé dans la
premiére et/ ou la seconde chambre (105-1, 105-2).

Appareil ménager (100) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le un ou
les plusieurs capteurs (109-1, 109-2, 109-3, 109-4,
109-5) comprennent un capteur optique (109-2) pour
déterminer la présence d’eau, qui est disposé dans
la premiere et/ou la seconde chambre (105-1,
105-2).

Appareil ménager (100) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le un ou
les plusieurs capteurs (109-1, 109-2, 109-3, 109-4,
109-5) comprennent un capteur de température
(109-4) pour détecter une température, qui est dis-
posé dans la premiéere et/ou la seconde chambre
(105-1, 105-2).

Appareil ménager (100) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le un ou
les plusieurs capteurs (109-1, 109-2, 109-3, 109-4,
109-5) comprennent un capteur de conductivité
(109-5) pour détecter une conductivité thermique,
qui est disposé dans la premiére et/ou la seconde
chambre (105-1, 105-2).

Appareil ménager (100) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que I'appareil
ménager (100) comprend un capteur de bruit pour
déterminer un bruit causé par I'eau dans la conduite
d’eau sous pression (101).

Appareil ménager (100) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que I'appareil
ménager (100) comprend une premiére conduite
d’eau sous pression (101-1) comprenant une pre-
miére soupape de régulation (107-1) pour alimenter
de 'eau froide et une seconde conduite d’eau sous
pression (101-2) comprenant une seconde soupape
de régulation (107-1) pour alimenter de I'eau chau-
de.

Appareil ménager (100) selon la revendication 7, ca-
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ractérisé en ce que la premiére conduite d’eau sous
pression (101-1) et la seconde conduite d’eau sous
pression (101-2) sont raccordées entre elles a un
point de mélange (113).

Appareil ménager (100) selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que le un ou les plusieurs capteurs
(109-1, 109-2, 109-3, 109-4, 109-5) sont disposés
aprés le point de mélange (113) dans le sens de
I’écoulement.

Appareil ménager (100) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que I'appareil
meénager (100) comprend une unité logique de com-
mande (115) pour effectuer un traitement numérique
des signaux du un ou des plusieurs capteurs (109-1,
109-2, 109-3, 109-4, 109-5) et commander la sou-
pape de régulation (107).

Appareil ménager (100) selon la revendication 10,
caractérisé en ce que 'unité logique de commande
(115) comprend une mémoire pour stocker un pro-
gramme de commande.

Appareil ménager (100) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la soupa-
pe de régulation (107) est une soupape de régulation
de débit pour régler un écoulement dans la conduite
d’eau sous pression (101).

Appareil ménager (100) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la soupa-
pe de régulation (107) est une soupape électroma-
gnétique.
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Fig. 1



EP 2 883 993 B1

Mmov

m-mor...m-m,ov
p-GOJ———f Qdwod | g losues
e-G0L——+ O dwo) M/v losues
2-G0——t 8 anof\m Josuesg -~ .
e ——+ vd
L=GO1 yawoe) | ¢Josusg | lostos
1-601
Gl
ik
]

L0l

L0}



EP 2 883 993 B1

€0l

m-@ov...m-ﬂov
#-GOJ——t Q dwod \ G Josuag
~GQL———t O dwo) \_y Josusg cLl
£-G0l @u o
Z-60l———t 9 dwo) ¢ Josuag e
- — Ll wd y
1-G01 Y awoy | ¢Josueg | 105usS
L-601
Gt~
) % .
)

10



EP 2 883 993 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e US 2013174352 A1 [0002] * WO 2012084005 A1 [0007]

« EP 0611159 A1[0003] » DE 102007049723 A1 [0008]
* US 2006107705 A1 [0004]  EP 2377987 A1[0009]

* US 2012058025 A1 [0005] e US 4830509 A [0010]

» DE 102009030290 A1 [0006]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

